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gung seiner Bedürfnisse benötigt
• jede Ressourcenverwendung und Herstellung 

von gesunden, nachhaltigen Gütern in höchster 
E�  zienz, Qualität und zum Wohle Aller erfolgt

• alle Produktion, Dienstleistung und Konsum 
nach höchsten ethischen Standards erfolgt

• Regierungen, Politik und Politiker, Nationalstaa-
ten im heutigen Sinne über� üssig sind und 
durch in lokalen Gemeinschaften aufgrund 
ihrer Fähigkeiten und Kompetenzen gewählte 
Personen ersetzt werden, die so das Wohl derer 
mitgestalten, von denen sie gewählt wurden, in 
Abstimmung mit aller Mitwelt

• eine Orientierung an den Gesetz-
mäßigkeiten der Geistigen Welt, 
nach denen sich alles Leben 
im Streben nach Homöo-
stase organisiert, für 
die Menschheit wieder 
selbstverständlich ist.

Eine Gesellschaft ohne 
Geld?

Stellen Sie sich einmal 
vor, über Nacht wäre Geld 
als Zahlungsmittel weltweit 
wertlos. Was würde passieren? 
Alle Güter, Dienstleistungen usw. 
stünden auch weiterhin und ohne alle 
Einschränkungen zur Verfügung – sofern wir es 
für möglich halten, dass wir selber in der Lage 
sind, uns auch ohne Geld zunächst so zu verhal-
ten, wie zuvor, also z.B. im Supermarkt weiterhin 
Produkte beziehen wie vorher und keine Hams-
terkäufe tätigen, die eine Versorgungsschie� age 
nach sich ziehen würden. Alle bleiben zunächst 
weiter an ihrem Arbeitsplatz und verrichten ihre 
bisherigen Aufgaben. In diesem Moment bleibt 
alles wie gewohnt, nur ohne Geldbewegungen. Es 
wird nur die heute allgemein gültige aber recht 
junge Vereinbarung der Menschen „alles kos-
tet Geld“ ersetzt durch die Vereinbarung „alles 
steht der verantwortungsbewussten Nutzung 
von Jedem zur Verfügung“ – die Rückkehr zur 
Schenkgesellschaft. 

Diesen entscheidenden Schritt können wir aller-
dings nur für uns selber gehen. Wir müssen 

dafür sehr mächtige Glaubenssätze und Wahr-
nehmungs� lter au� ösen – und unsere Ängste!

Im nächsten Schritt lassen sich dann sehr rasch 
zahllose Verbesserungen erwirken, wie hochwer-
tigere und in der Menge angepasste Produkte, 
ökologische Optimierung, faire globale Versor-
gung und Verteilung, befriedigendere beru� iche 
Tätigkeiten für alle, Freiräume für die eigene Ent-
wicklung usw., weil das Einkommen des Einzel-
nen keine künstlichen Barrieren zum Zugang 
zu Ressourcen und Versorgung mehr darstellt 

und alle Prozesse und Maßnahmen werden 
am höchstmöglichen Gemeinwohl 

ausgerichtet. Das heutige Ver-
ständnis von Erwerbsarbeit 

wandelt sich in eine unein-
geschränkte Möglichkeit 

des Selbstausdrucks und 
damit zum Freiraum, 
freudvoll „das zu tun, 
was man wirklich, wirk-
lich will“ (Frithjof Berg-

mann: Wahlspruch sei-
nes Konzepts der „Neuen 

Arbeit“).

Unsere Ängste überwinden

Damit eine solche Vorstellung ihren Rea-
litätsbezug erhält, ist allerdings unser Mut erfor-
derlich, uns unseren Ängsten zu stellen, hier vor-
nehmlich bezüglich unserer Existenzsicherheit, 
Machtverlust, Kontrollverlust, Gewalt, Unterdrü-
ckung oder Anarchie und stattdessen Vertrauen 
walten zu lassen; Vertrauen in die universelle 
Wahrheit, dass wir zu jedem Zeitpunkt mit 
allem versorgt sind, was wir brauchen. Mit 
diesem Vertrauen folgen wir dem universellen 
Pfad der Liebe. Die Natur – wo sie noch ursprüng-
lich und unberührt funktioniert - zeigt uns seit 
Anbeginn, dass Leben ein ständiger Fluss von 
Wachsen, Über� ießen und Vergehen ist, ein 
Zustand von Versorgtheit und Fülle.

Wenn wir in diese Wahrnehmung universeller 
Liebe zurück� nden, in die absolute Präsenz, in’s 
„Jetzt“, wie Eckhart Tolle schreibt, dann nehmen 
wir jeden Augenblick so an, wie er sich uns zeigt, 
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Die Zeit der Dualität geht zu Ende

Für alle Aspekte des Lebens suchen wir derzeit 
nach dem Gleichgewicht, nach der Synthese, nach 
dem Nullpunkt zwischen zwei polaren Bewertun-
gen wie „gut/schlecht“. Dabei drängen auch alle 
unausgeglichenen Erfahrungen aus anderen 
Inkarnationen, also aus parallelen Erfahrungsräu-
men, nach ihren entsprechenden Au� ösungen 
im „Hier und Jetzt“, die scheinbaren Strukturen 
von Raum und Zeit verwischen. Es verunsichert 
unseren Verstand zutiefst, ein „sowohl als 
auch“ anstelle des gewohnten „entweder/
oder“ akzeptieren zu sollen, ein Paradoxon, das 
für das Auslaufen der Dualitätserfahrungen nun 
von uns Menschen gelöst werden will.

Es ist erforderlich, dass wir lernen, in aller Konse-
quenz die volle Verantwortung zu übernehmen 
für das, was mit uns und um uns herum geschieht, 
denn wir sind die einzigen Erscha� er unserer 
Realität. Es gibt keine „Schuldigen“ für die derzei-
tigen Zustände unserer Welt, deren Betrachtung 
zudem oftmals auch ein Produkt unserer Bewertun-
gen ist. Wir haben sie selber (mit) verursacht, alle 
Kon� ikte können wir nur in uns selber lösen – und 
damit zugleich die Welt zum Besseren verändern.

Sobald es uns gelingt, unsere Ängste zu durch-
schauen und damit zu überwinden, entspannt sich 

unser Körpersystem und � ndet zu seiner natür-
lichen Harmonie zurück. Erst dann können wir 
(wieder) bewusst wahrnehmen, dass wir mit 
allem in Verbindung stehen, was uns umgibt, 
dass wir ein Teil des „großen Ganzen“ sind.

Neue Gesellschaft – neues Bewusstsein

Das wieder gewonnene Bewusstsein um 
unsere universelle Verbundenheit mit „Allem-
Was-Ist“ und um unsere Schöpferkraft, unsere 
Realität zu gestalten, stellt den Schlüssel zum 
Funktionieren einer neuen, am Wohle Aller 
orientierten Gesellschaft dar. Mit diesem 
Bewusstsein ausgestattet, wird es plötzlich vor-
stellbar, dass
• wir keine Gesetze, Kontrollen und Regelwerke 

mehr benötigen
• Geld, Finanzwesen, Handel, und auch Tausch-

wirtschaften über� üssig sind, da sie dem Natur-
gesetz der Fülle widersprechen und uns nur 
einschränken

• das als Allmende bekannte „Gemeingut“ allen 
heutigen individuellen Besitzstand ablöst – wie 
es ursprünglich einmal grundsätzlich war

• alle mit allem versorgt sind, wobei jeder sein 
Bestes, das Produkt seiner Selbstverwirkli-
chung, in die Gemeinschaft einbringt und aus 
diesem grenzenlosen „Pool“ der Fülle in Selbst-
verantwortung entnimmt, was er zur Befriedi-
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Aufbruch in eine 
multidimensionale 

Gemeinschaft
von Dr. Ekkart Johannes Moerschner

Viel wurde darüber diskutiert und geschrieben, wie sich die Prophezeiungen 
der Mayas für das Jahresende 2012 nun ausdrücken werden und was danach 
kommen wird. Wer sich heute mit Bewusstheit umsieht und die jüngsten weltwei-
ten Entwicklungen wach verfolgt hat wird feststellen: Wir be� nden uns bereits 
inmitten fundamentaler Veränderungen, in einem globalen Bewusstwerdungs-
prozess. Ein grundsätzlicher Paradigmenwechsel ist alternativlos und es liegt 
in unserer Hand, wie sanft dieser Wechsel vonstatten geht.

Innovative Geld- und          Gesellschaftssysteme
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ohne Bewertung, wir lösen uns von unseren Emo-
tionen und geben uns entspannt dem stetigen 
Fluss des Lebens hin. Wir haben endlich aufge-
hört, alles steuern und besser wissen zu wollen, 
als unser Seelenplan es vorsieht.

Der Schlüssel wirklich neuer Lebens- und 
Gesellschaftsformen liegt also in der Überwin-
dung unserer Ängste, die uns über tausende von 
Jahren in vielfältigen Abhängigkeiten und damit 
in der Opferrolle gehalten haben. Das haben sich 
alle Mächtigen der Welt zu Nutze gemacht. Diesen 
Ängsten kann sich jeder Mensch nur selbst stellen. 
Je weiter wir unsere inneren „Baustellen“ erken-
nen und annehmen lernen und damit die volle 
Verantwortung für uns selber übernehmen, umso 
freier und friedvoller stellt sich zugleich auch unser 
Leben im Außen dar. Im Außen zeigt sich das Maß 
unserer inneren Harmonie: Ziehen wir angenehme, 
freudvolle und erfüllende Situationen, Ereignisse 
oder Begegnungen an, oder zeigt sich innerer 
Unfrieden und Widerstand auch im Außen?

Es ist alles verfügbar

Im Augenblick lässt sich feststellen, dass wir alle 
technischen Lösungen, alles Wissen zur Verfü-
gung gestellt bekommen, um alle Verletzungen 
von Gaia, unserer Mutter Erde zu heilen und das 
weitere Miteinander in Liebe, Frieden und Ach-
tung vor der Natur und allen Wesen zu gestal-
ten. Ob Umwelttechnologien, freie Energie, 
unbegrenzter Zugang zu allen lebenswichti-
gen Ressourcen wie Wasser und Boden, freie 
Kommunikationsformen, Heilmethoden, die 
losgelöst von allem Einsatz von Materie wir-
ken (die Informationsmedizin) – dies alles ist 
heute bereits verfügbar und wird seine weitere 
Verbreitung � nden.

Es gibt heute in Deutschland und auch weltweit 
zahlreiche Ansätze, Gesellschaft und soziales 
Miteinander neu zu (er-)� nden, teilweise bereits 
seit Jahrzehnten. Alle diese Ansätze können wir 
als Impulse für das verstehen, was uns nun global 
bevorsteht: Eine neue Gesellschaft, in der die Suche 
nach der eigenen Individualität ihren Abschluss � n-
det - ohne Grenzen oder Nationalitätsbarrieren; in 
der Ausdruck und Lebensformen unvorstellbar 

bunt sind; in der keine Konventionen und Gesetze 
mehr das Leben bestimmen, sondern die umfäng-
liche Wahrnehmung der gesamten Mitschöp-
fung alle Formen von Lebensausdruck lenkt.

Perspektive

Da der alles umfassende und allem zugrunde lie-
gende Erwachens- und Bewusstwerdungsprozess 
beständig an Dynamik gewinnt und auch weit 
über das Jahr 2012 hinaus fortdauern wird, ist es 
nicht eine Frage, ob all diese skizzierten Verän-
derungen in Richtung einer völlig neuen, „auf-
gestiegenen“ Gesellschaft statt� nden werden, 
sondern lediglich, wann sie sich auch im Außen 
manifestiert haben. Es hängt also ausschließlich 
von uns selber, der Übernahme unserer Selbst-
verantwortung und damit von unserer Kraft zur 
„Mitschöpfung“ ab, wie unsere Zukunft weiter 
gelingt: Dieses längst vorhergesagte „Goldene 
Zeitalter“ ist bereits am Horizont sichtbar und 
wir alle sind aufgerufen, daran teilzuhaben 
und es aktiv mitzugestalten.

Dr. Ekkart Johan-
nes Moerschner
geb. 1966 in Trois-
dorf bei Bonn ist 
a u s g e b i l d e t e r 
Landwirt und 
p r o m o v i e r t e r 
Agraringenieur 
mit Schwerpunkt 
Umwelt, System-
analytiker und 
Fachmann für Bio-
energie und neue 
Energietechniken 
und -systeme. Seit 2005 ist er selbständig. Nach einigen 
Jahren unternehmerischer Tätigkeiten u.a. als Berater 
im Bereich Biogas beschäftigt er sich heute intensiv mit 
Gesellschaftsveränderung, Zukunftstechnologien und 
nötigen Bausteinen und Visionen für eine nachhaltige 
neue Gesellschaft.
Er hat „TIS“, die Transition Initiative Stuttgart mit gegrün-
det und ist Mitbegründer und Moderator des „Runden 
Tisches“, ein Austauschforum über Systemausstieg und 
neue Gesellschafts formen, der sich monatlich am 16. in 
Stuttgart-Botnang tri� t.

Weitere Informationen unter: 
jm@biomasse-energie.de, Tel.: 0163 - 44 08 903

Innovative Geld- und 
Gesellschaftssysteme
Aufbruch in eine multidimensionale Gemeinschaft
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Adonai Ashtar der sonnengleich Strahlende und die 
venusischen Sternengeschwister beschleunigen den Auf-
stiegsprozess. Sie aktivieren deine lichtvollen Sternenwurzeln, 
indem du dich über dieses Channeling verbindest.
Geliebte, dies ist Adonai Ashtar der sonnengleich 
Strahlende mit den Venusieren. Wir sind die galak-
tische Konföderation aller lichtvollen Sternenge-
schwister, die jetzt dieser Erde dienen, damit der 
Aufstieg vollzogen wird. Dies bedeutet die Schwin-
gung des gesamten Planeten mit Allem-was-da-ist 
signi� kant zu erhöhen bis auf die Zellfrequenz, bis 
auf die Ebene der Atome und Quanten.
Es ist uns ein besonderes Bedürfnis, eure Ster-
nenwurzeln wieder zu aktivieren und damit 
eure Lichtanbindungen, die ihr dieser Erde für 
den Aufstieg schenken wolltet.
So ö� nen sich machtvolle Sternenportale und ein 
beschleunigter Bewusstseinsprozess beginnt, der 
sich bis in eure physischen Frequenzen verankert. 
Die Sternenfamilie und eure Anbindung zu den 
Engelssphären begeben sich zu euch in euer Hier 
und Jetzt. Es ist der göttliche Plan, dass sich die 
höheren Lichtdimensionen auf die Erde senken 
und verankern. Dies geschieht durch euch, Ge-
liebte, als Kanal des Lichts. Neue Bewusstseins-
konzepte des Miteinanders nach dem Vorbild 
der lichtvollen Sternengeschwister werden so 
auf diese Erde transportiert. Sie werden nicht 
nur durch Worte gechannelt, sondern im vollen 
Umfang der Energie in eure Aura herunter gela-
den und somit ins gesamten Bewusstseinsfeld der 
Menschheit permanent eingespeist. Dies bewirkt 
eine intensivere Vernetzung von euch Lichtpio-
nieren auf dieser Erde.  Eine neue Lichtmatrix ent-
steht nach dem Vorbild der galaktischen Konföde-
ration, der lichtvollen Raumgeschwister. 
Hier in unseren Lichtdimensionen sind wir in Lie-
be verwoben. Jeder einzelne trägt seine göttliche 
Aufgabe in sich, die er in Ehrfurcht vor diesem Auf-
stiegsprozess erfüllt. Ebenso habt auch ihr alle 
euren göttlichen Auftrag in euch und euren 
„Platz“ im Universum. Lebt diesen göttlichen 

Auftrag in Freude und in Hingabe, dann seid 
ihr in der Fülle und im Fluss, im goldenen Strom 
der Glückseligkeit. Die Konsequenz ist, dass sich 
das alte Mangelbewusstsein vollkommen verab-
schiedet und ihr gemeinsam eine neue Ära, ein 
goldenes Zeitalter manifestiert, welches erfüllt ist 
vom Reichtum der höheren Lichtdimensionen, der 
lichtvollen Sternengeschwister der Ewigkeit, die 
dieses Bewusstsein vollkommen durch eure Bereit-
schaft auf diese Erde übertragen können.
Wie automatisch channelt ihr die möglichen 
Lösungen für eure gegenwärtigen Wirtschafts-
systeme auf diese Erde. Wir bitten euch, dass ihr, 
die ihr Lichtpioniere seid, euch den Möglichkei-
ten für sanfte Übergänge ö� net und euch nicht 
auf einen Kollaps der Systeme einstellt. Denn ihr 
wisst: ihr seid Meisterschöpfer und das was ihr 
denkt, wird geschehen. 
Durch eure Lichtpräsenz bewirkt ihr überall 
Torö� nungen und die Energie neuer Systeme 
von den Sternen wird einprogrammiert.

Dies ist Adonai Ashtar

Antje Eisele „Kyria Deva“
channelt Lichtlord Metatron und 
hier Adonai Ashtar
Litios Lichtkristalle
Antje Eisele – Kyria Deva
geboren 1959, verheiratet, Mut-
ter von 5 erwachsenen Kindern, 
manifestiert mit Ihrem Mann Ed-
win die Litios-Lichtkristalle, die 
direkt gechannelt werden von den Lichtlords Meta-
tron, Sananda und Melchisedek, den Göttinnen und 
vielen weiteren Lichtwesen

Am Kallenberg 6, 88699 Frickingen, 
Tel. 07554-98031, contact@litios.com, www.litios.com
Siehe auch Anzeige auf Seite 47

Aktivierung deiner 
Sternenwurzeln

Channeling
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Nächstes Hauptthema:

Aktuelle 
Erkenntnisse 
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